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Liebe Freunde der Impulswelle 

  

Bauernproteste mit Schweiz-weiten Grossaktionen  

Die Schweizer Bauern haben am Donnerstagabend landesweit protestiert: in der Waadt, 
im Jura, in Genf, Freiburg, Bern und Thurgau. Der Kanton Zürich stand für Freitag auf 
dem Programm: In Hinwil, Bülach und Affoltern am Albis gingen die Bauern auf die 
Strasse, sandten mit Traktorversammlungen in SOS-Form symbolische Hilferufe. Arnaud 
Rochat, ein 23-jähriger Landwirt aus dem Kanton Waadt, hat sich zum Symbol des 
Schweizer Bauernprotests entwickelt. Rochat fordert eine gerechte Verteilung der 
Gesamtmarge im Agrarsektor und kritisiert die Auswirkungen des interkontinentalen 
Freihandels auf die lokale Landwirtschaft. 
https://freede.tech/schweiz/197804-bauernproteste-schweizweite-grossaktion-am-
donnerstagabend/?utm_source=Newsletter&utm_medium=Email&utm_campaign=Email 
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Diplomatie in der Schweiz ohne Kompass  

Ein neuer Artikel auf der Westschweizer Plattform Bon pour la tête kritisiert die 
mangelnde Klarheit und Ausrichtung der aktuellen Schweizer Aussen- und 
Verteidigungspolitik unter Ignazio Cassis und Viola Amherd. Der Bericht mit dem Titel 
«La diplomatiesuissedéboussolée» (verwirrte Schweizer Diplomatie) stammt aus der 
Feder des Westschweizer Journalisten Jacques Pilet. Er bezieht sich auf ein Interview, 
das der Walliser Ex-Diplomat Georges Martin der Radiosendung Les Beaux Parleurs 
gewährt hatte. Sinngemäss wirft Martin der Schweizer Diplomatie vor, dass sie nicht mehr 
wisse, wohin sie gehe. Die von Cassis angekündigte Friedenskonferenz bezeichnet er 
zum Beispiel als ein weiteres wenig effektives Treffen des "Selenskyj-Fanclubs". 
Amherd rügte er für ihre geplante Annäherung an die NATO und das Missmanagement 
beim staatlichen Rüstungskonzern RUAG. Abschliessend betont der Autor die 
Notwendigkeit, die Aussenpolitik mit Klarsicht und ohne moralisierenden Ansatz zu 
gestalten. 
https://transition-news.org/schweizer-diplomatie-ohne-kompass 

 

Selenskyj-Spiele in der Schweiz: Aussenminister Cassis will eine 
Friedenskonferenz auf die Beine stellen. Tatsächlich sollte er 
aufpassen, dass er nicht zum verlängerten Arm Kiews wird 

Aussenminister Ignazio Cassis hat vergangene Woche vor der Uno in die Welt 
hinausposaunt, dass die Schweiz bis zum Sommer eine "hochrangige 
Friedenskonferenz" zum Ukrainekrieg organisieren will. Nur: Selenksyj geht das alles zu 
wenig schnell. Er will den Friedensgipfel bereits in diesem Frühjahr. Da fragt man sich, 
ob es Selenksyj wirklich um Frieden geht oder nur um eine weitere Plattform für seine 
Appelle, Waffenlieferungen in die Ukraine zu schicken. 
https://weltwoche.ch/daily/selenskyj-spiele-in-der-schweiz-aussenminister-cassis-will-eine-
friedenskonferenz-auf-die-beine-stellen-tatsaechlich-sollte-er-aufpassen-dass-er-nicht-
zum-verlaengerten-arm-kiews-wird/ 

 

Deutsche Offiziere planen Angriff auf die Krimbrücke 

Russland hat ein Gespräch entschlüsselt, wo hochrangige Offiziere der deutschen 
Bundeswehr Anschläge auf die Krim-Brücke diskutieren. Das meldet die Agentur Ria 
Novosti. Russlands Parlamentssprecher Wolodin fordert den Bundestag auf, den Fall zu 
untersuchen. "Ist es wirklich nötig, dass Russland Deutschland daran erinnern muss, wie 
die Explosionen russischer Brücken beim letzten Mal für Deutschland geendet sind?" 
Inzwischen hat das deutsche Verteidigungsministerium die Echtheit des 
Audiomaterials bestätigt. Das berichtet das ARD-Hauptstadtstudio. Das entschlüsselte 
Gespräch im Wortlaut und ungeschnitten hören Sie unter 
https://vk.com/video-134310637_456274910 
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Bestätigt: CIA baute „12 geheime Spionagebasen“ in der Ukraine und 
führte im letzten Jahrzehnt einen Schattenkrieg 

Am Sonntag veröffentlichte die New York Times ein brisantes Eingeständnis, dass der 
US-Geheimdienst in der Ukraine Hightech-Spionagezentren eingerichtet und finanziert 
hat, und zwar lange vor der russischen Invasion vom 24. Februar 2022. Das Programm 
wurde bereits vor einem Jahrzehnt ins Leben gerufen und hat drei verschiedene 
amerikanische Präsidenten überspannt. Der Bericht legt nahe, dass der wahre Umfang 
möglicherweise sogar vor Trump verborgen wurde. Die Russland-Falken in seiner 
Regierung hätten im Stillen die „Drecksarbeit“ erledigt, heisst es. Wichtig wird jetzt die 
Reaktion Putins und des Kremls in den kommenden Tagen sein. 
https://uncutnews.ch/bestaetigt-cia-baute-12-geheime-spionagebasen-in-der-ukraine-und-
fuehrte-im-letzten-jahrzehnt-einen-schattenkrieg/ 

 

Ron Paul: Nach zwei Jahren suchen die Neocons verzweifelt nach mehr 
Krieg in der Ukraine 

In einem kürzlichen CNN-Interview klang die normalerweise sehr selbstbewusste US-
Unterstaatssekretärin Victoria Nuland ein wenig verzweifelt. Sie versuchte, den Kongress 
dazu zu bewegen, weitere 61 Milliarden Dollar für das stellvertretende Kriegsprojekt der 
Neocons in der Ukraine zu bewilligen, und sie warf mit den alten Slogans um sich, die die 
Neocons verwenden, wenn sie die Finanzierung ihres neuesten Krieges wollen. Auf die 
Frage von CNN, ob sie glaube, dass der Kongress den Gesetzentwurf letztendlich 
verabschieden werde, antwortete Nuland, sie sei zuversichtlich, dass „wir das tun werden, 
was wir immer getan haben, nämlich Demokratie und Freiheit in der ganzen Welt zu 
verteidigen…“ Wer sich gegen einen weiteren Krieg und die westlichen Werte der 
Neokonservativen ausspricht, ist nach ihrer Masche unpatriotisch. Allerdings: 70 Prozent 
der Amerikaner unterstützen laut einer Umfrage das neokonservative Kriegsprojekt in der 
Ukraine nicht mehr. Und das ist ein Grund zum Feiern. 
https://uncutnews.ch/nach-zwei-jahren-suchen-die-neocons-verzweifelt-nach-mehr-krieg-
in-der-ukraine/ 

 

Marc Friedrich. Exklusiv: Markus Krall zu AfD, Ampel, Correctiv und 
Werteunion (Interview 1:12:56) 

Dr. Markus Krall ist nach seiner gesundheitlichen Auszeit wieder auf den Beinen mit 
einem grossen Repertoire an Humor und ausführlichen Analysen zur aktuellen Lage. In 
einem Interview spricht er mit dem Buchautor Marc Friedrich über seinen Austritt aus der 
Werteunion, die aktuelle Lage im Ukraine-Krieg, die bevorstehenden USA-Wahlen, die 
kritische wirtschaftliche Situation Deutschlands als auch, warum seiner Meinung nach die 
AfD nicht rechtsradikal ist. Ein spannender Rundumschlag! 
https://www.youtube.com/watch?v=WnvPJMqU37k 
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US-Magazin Bloomberg: „Deutschlands Tage als industrielle 
Supermacht sind gezählt“ 

Das führende US-Wirtschaftsmagazin Bloomberg gibt eine niederschmetternde 
Prognose für die Zukunft Deutschlands ab. Da der Artikel hinter einer Bezahlschranke 
steht, haben wir ihn für Sie zusammengefasst. Begründet wird der Niedergang mit 
fehlenden Investitionen, einer Verlagerung von Produktionsstätten ins Ausland und 
dem Personalabbau. Die Produktionsleistung von Europas führender Industriemacht 
sei bereits seit 2017 rückläufig. Bloomberg schreibt von politischer Untätigkeit, alternden 
Erwerbstätigen, ineffizienter Infrastruktur und wirtschaftsfeindlicher Bürokratie. Ausserdem 
sei China ein Problem für Deutschland, insbesondere durch die Billigkonkurrenz in 
Schlüsselindustrien wie der Automobilbranche. Auch sei China kein Grossabnehmer 
deutscher Produkte mehr, die USA hätten sich von Deutschland entfernt und auch das 
billige Erdgas aus Russland stehe nicht mehr zur Verfügung, führt Bloomberg weiter aus. 

Bloomberg geht in seiner Analyse ins Detail und führt viele Beispiele als Belege an. Unter 
anderem: Das Düsseldorfer Walzwerk, das nach 124 Jahren seine Tore schliesst und 
1.600 Mitarbeiter entlässt. Die Pläne der Continental AG zur Schliessung eines Werks, 
das Komponenten für Sicherheits- und Bremssysteme herstellt. Auch die Robert Bosch 
GmbH ist dabei, Tausende von Arbeitsplätzen zu streichen. Die strauchelnde 
Chemieindustrie, die mit hohen Energiekosten und sinkender Nachfrage zu kämpfen hat. 
Laut dem Branchenverband VCI plane fast jedes zehnte Unternehmen, Teile der 
Produktion dauerhaft einzustellen. BASF als grösster europäischer Produzent werde 
alleine 2.600 Arbeitsplätze abbauen. Deutsche Hersteller von Solarpaneelen stellen die 
Produktion ein oder bauen massiv Personal ab, da sie mit der chinesischen 
Billigkonkurrenz nicht mehr Schritt halten können. Unerwähnt blieb bei Bloomberg die 
selbst gemachte Energiekrise in Deutschland. Die konsequente Abschaltung der 
Atomkraftwerke wurde in keinem anderen Land vollzogen. 
https://deutsche-wirtschafts-nachrichten.de/707631/us-magazin-bloomberg-deutschlands-
tage-als-industrielle-supermacht-sind-
gezaehlt?utm_content=art707631&utm_medium=email&utm_campaign=radar&utm_sourc
e=u35726&f_tid=cJVbv51LI0e0in_MR0l8Iw 

 

Russlands Wirtschaft geht es prächtig 

Trotz oder gerade wegen des anhaltenden Krieges in der Ukraine läuft Russlands 
Wirtschaft immer besser. Die Sanktionen des Westens verfehlen ihre Wirkung und auch 
den Banken geht es prächtig, so der jüngste Bericht der russischen Zentralbank. 
Überraschend starke Wirtschaftsdaten werden vermeldet. Per Dezember nahm das 
Bruttoinlandsprodukt (BIP) Russlands im Jahresvergleich um 4,6 Prozent zu, nach 
zuvor 4,4 Prozent. Prognostiziert waren nur 3,8 Prozent. Im Januar konnte die 
Industrieproduktion um 4,6 Prozent nach zuvor 2,7 Prozent zulegen. Im selben 
Zeitraum stiegen die Einzelhandelsumsätze um 9,1 Prozent nach zuvor 10,2 Prozent – 
bereinigt um die Inflationsrate von 7,4 Prozent ergibt sich ein reales Umsatzwachstum in 
Höhe von 1,7 Prozent. 

Die Reallöhne verzeichneten im Vorjahresvergleich ein sattes Plus in Höhe von 8,5 
Prozent nach zuvor 7,2 Prozent. Die Arbeitslosenrate sank im Januar leicht auf 2,9 
Prozent und befindet sich damit in der Nähe des Allzeittiefs. Auch Russlands Banken 
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befinden sich derweil trotz der harten Finanzsanktionen in einem guten Zustand. Im 
vergangenen Jahr haben die Geldinstitute 3,3 Billionen Rubel beziehungsweise rund 34 
Milliarden Euro verdient – ein neuer Rekordwert. Das Ergebnis kam wohl selbst für die 
russische Zentralbank „etwas überraschend“, wie Alexander Danilow, Leiter der 
Abteilung für Bankenregulierung, verlautbaren liess. 
https://deutsche-wirtschafts-nachrichten.de/707644/russlands-wirtschaft-geht-es-
praechtig?src=rec-newsboxes?src=rec-newsboxes&src=undefined 

 

Flüge zwischen Moskau und St. Petersburg gehen im S-Bahn-Takt 

Wer von Petersburg nach Moskau oder umgekehrt will, findet im Schnitt alle 15 Minuten 
einen Flug. Buchautor und Betreiber des „Anti-Spiegels“ Thomas Röpper sagt: Ich fliege 
fast wöchentlich von Petersburg nach Moskau und natürlich weiss ich, dass es jede 
Stunde mehrere Flüge gibt. Aber dass die Flüge so häufig gehen wie S-Bahnen in 
deutschen Grossstädten war mir nicht bewusst. Darauf bin ich erst durch einen Artikel bei 
RT-DE gekommen, der berichtet hat, dass die Zahl der Flüge in diesem Sommer um 38 
Prozent auf durchschnittlich 83 Verbindungen pro Tag oder insgesamt auf mehr als 20.000 
von Juni bis Ende September steigen soll. 

Um von Petersburg nach Moskau zu kommen, gibt es auch den ICE. Ja, Sie haben richtig 
gelesen, Russland hat vor Jahren den ICE gekauft, der in Russland unter dem Namen 
„Sapsan“ unterwegs ist. Wegen der Sanktionen, die auch die Wartung des ICE betreffen, 
wird Russland aber demnächst seinen eigenen Schnellzug auf den Markt bringen und die 
deutschen Züge dann von der Strecke nehmen. 

Man kann auch mit dem Auto fahren, denn vor einigen Jahren wurde eine komplett neue 
Autobahn zwischen Moskau und Petersburg eröffnet, auf der man die knapp 700 
Kilometer in sechs Stunden schaffen kann, wenn man auf Pausen verzichtet. 
https://www.anti-spiegel.ru/2024/fluege-zwischen-moskau-und-st-petersburg-gehen-im-s-
bahn-takt/ 

 

Nach Angaben der WHO hat die Zahl der Todesopfer in Gaza 30.000 
überschritten 

30.000 Tote Palästinenser und mehr als 70.000 Verletzte im Gazastreifen: Das berichtete 
der Generaldirektor der Weltgesundheitsorganisation (WHO) Tedros Adanom 
Ghebreyesus im sozialen Netzwerk X. Die Lage im Nahen Osten ist drastisch eskaliert, 
nachdem Kämpfer der radikalen palästinensischen Bewegung Hamas am 7. Oktober 
2023 aus dem Gazastreifen in israelisches Gebiet eingedrungen sind und dabei Bewohner 
von Grenzsiedlungen getötet und Geiseln genommen haben. Israel startete 
Vergeltungsschläge gegen die palästinensische Enklave und Teile des Libanon und 
Syriens. Am 1. Dezember beschuldigte die israelische Armee die Hamas, den seit dem 
24. November geltenden Waffenstillstand zu verletzen und kündigte an, die Kämpfe im 
Gazastreifen wieder aufzunehmen. Die palästinensische Regierung machte die USA für 
die erneute israelische Aggression verantwortlich. 
https://www.anti-spiegel.ru/2024/nach-angaben-der-who-hat-die-zahl-der-todesopfer-in-
gaza-30-000-ueberschritten/ 
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Israel eröffnet Feuer auf nach Lebensmitteln anstehende Palästinenser: 
Mindestens 193 Tote  

Israel hat am Donnerstag erneut einen massiven Angriff auf die Zivilbevölkerung im 
Gazastreifen verübt. Die israelischen Streitkräfte eröffneten das Feuer auf eine 
Menschenmenge, die auf die Verteilung von Hilfsgütern wartete. Mindestens 193 
Menschen sollen dabei getötet und 920 weitere verletzt worden sein. Die Tragödie 
ereignete sich an dem Tag, an dem die Zahl von 30.000 Toten seit Beginn der israelischen 
Militäroffensive überschritten wurde. An dem Angriff auf das Gebiet waren israelische 
Kampfhubschrauber beteiligt, die das Feuer auf die an der Kreuzung versammelten 
Palästinenser eröffneten. 
https://freeassange.rtde.life/kurzclips/video/197963-israel-eroeffnet-feuer-auf-nach/ 

 

News zu WEF, Young Global Leaders und Globalisierung 

Klare Ansprache des Präsidenten von El Salvador: Wehrt Euch gegen 
die Globalisten! (Video) 

In einer ergreifenden Rede auf der politischen Konferenz „CPAC“ in den USA rief Nayib 
Bukele, der Präsident von El Salvador, die Menschheit dazu auf, sich gegen die 
Globalisten zu erheben. Er betonte, dass sein Land bereits durchlebt habe, was dem 
Westen bevorstehe. Bukele sagte: „Erst nach 50 Jahren, zwei Kriegen, 250.000 getöteten 
Menschen und der Vertreibung eines Drittels unserer Bevölkerung sowie einem beinahe 
unmöglichen Wunder haben wir unser Land zurückgewonnen.“ Bukele forderte die 
Menschen im Westen auf, sich von den unsichtbaren Ketten der selbst ernannten Eliten zu 
befreien. Es sei an der Zeit, das eigene Schicksal selbst in die Hand zu nehmen. „Es ist 
noch nicht zu spät“, betonte Bukele. 
https://uncutnews.ch/klare-ansprache-des-praesidenten-von-el-salvador-wehrt-euch-
gegen-die-globalisten/ 

 

Widerstand gegen den WHO-Pandemievertrag wird stärker  

Der Widerstand gegen den vorgeschlagenen WHO-Pandemievertrag und die geplanten 
Änderungen der Internationalen Gesundheitsvorschriften (IGV) nimmt zu: Einzelne 
Länder wie Polen fordern einen Aufschub, obwohl die WHO ursprünglich plante, das 
Abkommen bis Mai 2024 zur Unterzeichnung zu bringen. Dies erhöht die Chancen, dass 
das Abkommen blockiert wird und erhöht die Wahrscheinlichkeit, dass der Vertrag 
abgelehnt wird. In Deutschland hat der Bundestag zwei Anträge zum Pandemievertrag 
verhandelt. Die Alternative für Deutschland (AfD) hat einen Antrag eingereicht, den 
gesamten Vertrag abzulehnen, während die CDU in ihrem Antrag mehr Macht und Geld 
für die WHO fordert. Der Antrag sieht auch vor, dass jegliche Kritik im Internet zensiert 
wird. Beide Anträge wurden am 22. Februar 2024 an den Gesundheitsausschuss 
überwiesen, was bedeutet, dass sie vorerst nicht weiter behandelt werden. Dies ist eine 
positive Entwicklung, da Zeit für eine gründlichere Prüfung und öffentliche Diskussion 
gewonnen wird. 
https://transition-news.org/widerstand-gegen-den-who-pandemievertrag-wird-starker 
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Wann wusste die Regierung über die Gefahren der Covid-Impfung?  
Die Ärztin fragt nach und erlebt den Schock ihres Lebens! 

Dokumente, die Pfizer 75 Jahre lang unter Verschluss halten wollte, enthüllten, dass es 
neun DIN-A4-Seiten mit Nebenwirkungen der Corona-Impfung gab. Die Ärztin Lily 
Nightingale wollte wissen, was die neuseeländische Regierung darüber wusste und 
reichte im März 2022 eine sogenannte OIA-Anfrage (Open Government Act) ein. 
Nightingale war schockiert über die Reaktion, die sie erhielt. Zunächst machte man es ihr 
nicht leicht. Ihr wurde gesagt, dass ihre Fragen bereits beantwortet worden seien. Über 
eine Reihe von Links erhielt sie Zugang zu früheren OIA-Anfragen zu diesem Thema. Was 
war passiert? Auf neun DIN-A4-Seiten wusste die Regierung über alle Nebenwirkungen 
Bescheid, bevor auch nur eine Injektion verabreicht worden war. 
https://uncutnews.ch/wann-wusste-die-regierung-ueber-die-gefahren-der-covid-impfung-
die-aerztin-fragt-nach-und-erlebt-den-schock-ihres-lebens/ 

 

Die zwielichtigen Geschäfte des verstorbenen Baron Jacob Rothschild 

"Sputnik" beleuchtet das Leben des 87 Jahre alt gewordenen 4. Baron Rothschild – der 
mit geschätzten 5 Billionen Dollar Reinvermögen der reichste Mensch der Welt war. Er 
habe unter anderem von der Privatisierungswelle der 1990er Jahre in der ehemaligen 
Sowjetunion und von der Ölförderung in den Golanhöhen profitiert – und so "kolossalen 
Reichtum" aufgebaut. Die Familie Rothschild habe den begehrten Status einer der 
mächtigsten globalen Dynastien, die sich über mehr als 200 Jahre erstreckt, behalten, 
schreibt Sputnik. Anlass des Beitrags ist, dass der 4. Baron Rothschild, Nathaniel 
Charles Jacob Rothschild, ein Erbe der Bankiersfamilie, in der siebten Generation am 
26. Februar verstarb. 
https://transition-news.org/der-kolossale-reichtum-und-die-zwielichtigen-geschafte-des-
verstorbenen-barons 

  
Mit freundlichen Grüssen  
Das Impulswelle-Team 


